
	

	

Es gibt eine Zeit des 
Kommens, 
 
es gibt eine Zeit des 
Gehens. 
 
Die Zeit zu gehen ist 
gekommen. 
 
Ich danke allen, 
die mir die Hand gereicht 
haben, 
vor allem Regina, die mir 
beide reichte. 
 

Theo 

 
 

 
 
 
 
 

Theo Middelkoop 
 

* 28.06.1947  
† 09.03.2018 

Danke, 
dass du unser Herz  
berührt hast. 
 
Wir vermissen dich! 
 
Regina Hintner, Ehefrau 
 

Teije Middelkoop, Sohn mit 
Yvonne 
 

Bregje de Jong, Tochter 
mit Enkelkind „Ieniemienie“ 
 

Polle de Jong, Sohn mit 
Brechje und Enkeltochter 
Minka 

 

 
 

Wir nehmen Abschied von Theo 
 

am Montag, den 19. März 2018, um 13.00 Uhr 
in der Feuerhalle am Kommunalfriedhof Salzburg,  

Gneiser Straße 8, 5020 Salzburg.  
 
Statt Blumen bitten wir um eine Spende für das Tageshospiz Salzburg, dessen Ärztin und 
MitarbeiterInnen in den letzten zwei Jahren viel zu Theos Lebensqualität beigetragen 
haben.  
Für die persönliche Verabschiedung steht für jeden von euch eine Blume bereit. 

 
Theo’s Wunsch, bei seinem Abschied ein gutes Gläschen Wein auf ihn zu trinken, kommen 
wir anschließend im Gasthof Hölle in unmittelbarer Nähe des Kommunalfriedhofs nach. 

 
Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Kreis auf dem 
Naturbestattungsplatz Pax Natura in Maria Plain bei Salzburg statt. 

 
Theo war in 2 Ländern zu Hause: 
In ca. einem Monat wird auch in den Niederlanden eine Zusammenkunft in Utrecht 
stattfinden, um auch hier ein persönliches Abschiednehmen von Theo zu ermöglichen. 
Zeit und Ort werden euch noch mitgeteilt. 

 
Bitte um Rückmeldung für die organisatorische Planung bis zum Freitag, den 16. März, ob 
und wohin - Salzburg oder Utrecht - du kommen möchtest,  
an Regina regina.hintner@gmx.at, UND Hannes, hannes1303@gmail.com 
 
 



	

	

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ich habe einen Stein bewegt 
in einem Fluss auf der Erde. 
Das Wasser fließt jetzt anders 
als zuvor. 
 
Der Strom des Flusses lässt 
sich nicht aufhalten, 
das Wasser findet immer  
einen Weg herum. 
 
Vielleicht irgendwann, gefüllt 
durch Schnee und Regen, 
nimmt der Fluss meinen Stein 
mit sich mit, 
 
um ihn dann glatt und rund 
geschliffen,  
in der Stille des Meeres ruhen 
zu lassen. 
 
 

Ich habe einen Stein bewegt, 
in einem Fluss auf der Erde. 
 
Jetzt weiß ich, dass ich 
niemals vergessen sein 
werde. 
 
Ich habe einen Beweis meiner 
Existenz hinterlassen, 
 
denn durch das Bewegen 
dieses einen Steins 
wird der Fluss niemals mehr 
den gleichen Weg nehmen. 

 
 
 
 

♫  Bram Verbeulen – De Steen:   
 

http://www.youtube.com/watch?v=z0RxzT5oOo0 


